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Das Klinikum Osna-
brück stellt sich im 
Bereich der Neurome-

dizin neu auf. Dabei verstär-
ken international anerkannte 
Experten die Chefarztriege. 
Das Neuromedizini-
sche Zentrum wird 
sich aus einer Sek-
tion und drei Spe-
zialkliniken für 
neurologische 
E rkr a n kungen 
zusammensetzen, 
um der zunehmen-
den fachlichen Spezial-
anforderungen innerhalb der 
Neurologie gerecht zu werden. 
Das Leitungsteam besteht aus 
international anerkannten Ex-
perten.

Mit Prof. Dr. Rainer Dziewas 
konnte bereits im vergangenen 
Jahr ein ausgewiesener Exper-
te für Schlaganfallversorgung, 
Schluckstörungen, neurovas-
kuläre Erkrankungen und die 
neurologische Intensivmedi-
zin für das Klinikum gewonnen 
werden. Seit Oktober 2020 leitet 
dieser gemeinsam mit Prof. Dr. 
Florian Stögbauer die Klinik für 
Neurologie und Neurologische 
Frührehabilitation. Zukünftig 
wird die Klinik innerhalb des 
Zentrums für Neuromedizin ge-
führt. Neben Prof. Dziewas wird 
mit Zentrumsgründung Prof. Dr. 
Tobias Warnecke den Bereich 
der Bewegungsstörungen, De-

menzen und andere neurodege-
nerative Erkrankungen als Chef-
arzt leiten und das Parkinsonnetz 
Osnabrücker Land ausbauen. 
Prof. Warnecke besitzt interna-
tional anerkannte wissenschaft-
liche Expertise auf dem Fachge-
biet der Parkinson-Syndrome, 
Bewegungsstörungen, neuroge-
nen Dysphagie sowie Neurogas-
troenterologie und verfügt über 
eine mehrjährige Erfahrung in 
Leitungspositionen sowie eine 
damit einhergehende Führungs- 
und Ausbildungserfahrung und 
eine mehrjährige universitäre 
Lehrtätigkeit am Universitätskli-
nikum in Münster. Als weiterer 
neuer Chefarzt wird Priv.-Doz. 
Dr. Christoph Kellinghaus in-
nerhalb des Neuromedizini-
schen Zentrums die allgemeine 
Neurologie und die ambulanten 
neurologischen Einrichtungen 
(Medizinisches Zentrum für Er-
wachsene mit Behinderung und 
das Medizinische Versorgungs-
zentrum) steuern. Darüber hin-
aus leitet Kellinghaus das Epilep-

siezentrum Münster-Osnabrück. 
Der Leitende Arzt, Dr. Philipp 
Küpper, wird die Bereiche Neu-
rologische Frührehabilitation 
und Rehabilitation sowie das Ma-
nagement und Controlling des 
Zentrums übernehmen. Prof. Dr. 
Florian Stögbauer, der seit dem 
Jahr 2005 als Chefarzt der Klinik 
für Neurologie und Neurologi-
sche Frührehabilitation verant-

wortlich ist, wird mit Gründung 
des Neuromedizinischen Zent-
rums und Antritt von Prof. Warn-
ecke in beratender Funktion 
tätig sein, die neurologische Pri-
vatambulanz weiterführen und 
weiterhin die Medizinstrategie 
im Klinikum Osnabrück leiten. 
Die überregionale Bedeutung 
der Akut-Neuromedizin am Kli-
nikum Finkenhügel führt ne-
ben der Zuweisung von vielen 
Schlaganfallerkrankten auch 
immer häufiger zur Aufnahme 
von Patienten und Patientinnen 
mit Hirntumoren und ande-
ren akuten Hirnerkrankungen, 
die wegen einer bedrohlichen 
Druckentwicklung im Schädel-
innenraum oder wegen der Ge-
fährdung wichtiger Hirnfunktio-
nen einer dringlichen Operation 
durch den Neurochirurgen be-
dürfen. Aus diesem Grund wird 
die Klinik für Neurochirurgie 
ab dem 1. Juli 2021 von Univ.-
Prof. Dr. Dr. Walter Stummer 
chefärztlich geleitet und die Pa-
tientenversorgung auf universi-
tärem Niveau fortgeführt. Prof. 
Stummer ist seit dem Jahr 2009 
Direktor der Neurochirurgie am 
Universitätsklinikum Münster 
(UKM) und wird zukünftig zu-
sätzlich im Klinikum Osnabrück 
tätig sein. „Der Aufsichtsrat der 
Klinikum Osnabrück GmbH ist 
davon überzeugt, dass die Grün-
dung des Neuromedizinischen 
Zentrums am Klinikum eine stra-
tegisch wichtige Entscheidung 
ist, um den stetig steigenden 
Behandlungsansprüchen bei 
neurologischen Erkrankungen 
gerecht zu werden“, sagt  Auf-

sichtsratschef Dr. Fritz Brick-
wedde. 
Auch die Klinikums-Geschäftsfüh-
rer Frans Blok und Rudolf Küster 
betonen, dass die Patientenver-
sorgung auf universitärem Niveau 

von immenser Bedeutung für das 
Klinikum ist. „Wir sind stolz, dass 
wir international renommierte 
Experten für unser Krankenhaus 
gewinnen konnten. Gleichzeitig 
freuen wir uns, dass wir mit allen 
Chefärzten eine Organisations-
struktur im Neuromedizinischen 
Zentrum aufbauen können, die 
zukunftsweisend ist“, so Blok und 
Küster in einem gemeinsamen 
Statement. Anfang 2019 wurde die 
Schlaganfalleinheit am Klinikum 
Osnabrück vom Landesministe-
rium als spezialisiertes Zentrum 
ausgezeichnet (nur drei in ganz 
Niedersachsen). Das Klinikum 
verfügt über das höchste Zerti-
fikat der Deutschen Schlaganfall-
gesellschaft und zählt deutsch-
landweit zu den größten Zentren 
dieser Art. Prof. Dr. Dieter Lüttje: 
„Das neue Neuromedizinisches 
Zentrum bedeutet auch langjährig 
gelebte und zertifizierte Qualität, 
ambulant, akutstationär und früh-
rehabilitativ regional und überre-
gional vernetzt. Wir streben einen 
Schwerpunkt für die Zukunft an, 
der von der Nordseeküste bis 
nach NRW reicht. Wir haben die 
Expertise und Spezialisten ge-
bündelt, sodass wir uns noch brei-
ter aufstellen können.“
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NEUROMEDIZIN 
am Klinikum Osnabrück:
•  Eines der größten Zentren in  

Nordwestdeutschland

•  Etwa 4.500 Fälle behandelt die Klinik 
für Neurologie und Neurologische 
Frührehabilitation jährlich

•  Mehr als 1.700 Schlaganfallpatienten 
werden jährlich im Klinikum behandelt

•  Das Klinikum verfügt über das höchste 
Zertifikat der Deutschen Schlaganfall-
gesellschaft und zählt deutschlandweit 
zu den größten Zentren dieser Art.

•  Es bestehen internationale Kooperatio-
nen u.a. mit renommierten Kliniken in 
Japan und dem Iran

•  Die Klinik für Neurologie beteiligt sich 
kontinuierlich an nationalen und inter-
nationalen wissenschaftlichen Studien

•  Im stationären Setting werden  
Spezialbehandlungen für Epilepsie- 
und Parkinsonpatienten angeboten


